Mietbedingungen für Partyraum ( „Skyline“ ) in der Weichselstrasse 12, Leverkusen





Die Vermietung erfolgt auf rein privater Basis. Vermieter ist Jasmin Westphal  Es handelt sich um einen privaten Party bzw. Vorführraum. Es wird keinerlei gewerbliche Absicht verfolgt.


Der Mieter trägt selber die Verantwortung für Genehmigungen jeglicher Art welche zur Ausrichtung der Veranstaltung notwendig sind. Insbesondere GEMA oder sonstige rechtlichen Vorschriften sind vom Mieter zu beachten und einzuhalten/einzuholen. Der Mieter ist selber für die Beschaffung von Musik verantwortlich oder der Vermieter übernimmt dies im Namen des Mieters nach schriftlicher Absprache. Politische Veranstaltungen oder Veranstaltungen welche gegen Sitte und Anstand verstoßen sind untersagt. Der Vermieter lehnt jegliche Verantwortung über die vom Mieter durchgeführten Veranstaltungen ab. Der Mieter hat selber für die Sicherheit der gesamten Veranstaltung incl. Gäste, Personal, Technik usw. zu sorgen. Der Mieter bestätigt, dass er sachkundig im Umgang mit den ihm zur Verfügung gestellten Geräten und Ausstattungen ist. Räume, Geräte und Ausstattung sind pfleglich zu behandeln. Die Sorgfaltspflicht des Mieters erstreckt sich auch auf das Umfeld der Räumlichkeiten im Freien. Der Mieter hat darauf zu achten dass die Nachbarschaft nicht durch Lärm belästigt wird. Die obere Eingangstüre sowie die Türe zum Tanzraum sind immer geschlossen zu halten. Nach 22 Uhr dürfen sich oben vor der Disco, im Umfeld, keine Personen aufhalten und Saufgelage sowie Lärm veranstalten. Ein Verstoß kann zur sofortigen Beendigung der Veranstaltung führen da die Nachbarschaft in Ihrer Nachtruhe geschützt werden muss. Gefeiert werden kann bis zum Folgetag um 4:00 Uhr morgens. Längere Zeiten sind nach Absprache möglich. Bei einer Personenzahl von 5 oder weniger Personen hat das Personal das Recht die Veranstaltung zu beenden. Sollten durch Verstoß gegen gesetzliche Vorschriften oder Vertragsbedingungen aus diesem Vertrag Unkosten oder Schäden entstehen, so trägt diese voll der Mieter. Auch Schadensersatzansprüche in die Zukunft ( bei Schließung der Räumlichkeit durch Behörden wegen Lärmbelästigung usw. oder Ähnlichem ) wird der Mieter haftbar gemacht.


Der Mieter übernimmt die Räumlichkeiten mitsamt Einrichtung und Ausstattung in einwandfreiem Zustand. Dies erkennt der Mieter durch Unterschrift an. Es wird ein Übergabeprotokoll ausgefertigt und unterschrieben ausgehändigt. Der Mieter übergibt diese Räumlichkeiten auch wieder in einwandfreiem Zustand und komplett gereinigt,- so wie sie ihm überlassen wurden. Für den Verlauf einer Veranstaltung ist immer eine Aufsichtsperson von uns anwesend.


Sind die Räumlichkeiten nicht gereinigt oder noch verschmutzt, so wird ein Fachunternehmen mit der Reinigung oder Instandsetzung beauftragt. Diese Kosten werden dem Mieter dann voll in Rechnung gestellt. Beschädigungen an der Einrichtung, Geräten usw. kann der Mieter innerhalb von 7 Tagen selber versuchen zu bereinigen. Hat der Mieter nach 7 Tagen den gewünschten Zustand nicht wieder hergestellt, so steht es dem Vermieter frei dies selber und auf Kosten des Mieters zu erledigen, oder auf Kosten des Mieters ein Fachunternehmen zu beauftragen. Es gilt den Zustand wieder herzustellen welcher bei der Übergabe herrschte. Es wird keine Wertereduzierung aufgrund des Alters der Geräte oder Einrichtung akzeptiert. Sollte ein beschädigtes Gerät/Einrichtung nur durch ein Neues ersetzt werden können, so hat der Mieter dies zu akzeptieren. Es wird vom Vermieter kein Wertausgleich gezahlt. Dies gilt auch bei Beschädigung der Böden oder Wände. Die Frist von 7 Tagen ist nicht gültig wenn Folgeveranstaltungen innerhalb dieser Frist liegen. Hier muss der Mieter alle Schäden bis zur nächsten Veranstaltung beseitigt haben. Tut er dies nicht, so wird dies vom Vermieter erledigt oder ein Fachunternehmen beauftragt,- Kosten trägt der Mieter. Bitte beachten, dass die Reinigungspflicht und Sorgfallspflicht sich auch auf das äußere Umfeld der Räumlichkeiten erstreckt. Weiteres siehe Reinigungsplan oder Beiblatt Skyline welche der Mieter mit seiner Unterschrift im Mietvertrag anerkennt.


Die Raumübergabe erfolgt persönlich vor Ort zwischen Vermieter und Mieter. Ebenso die Rückgabe. Zeitpunkt der Übergaben ist der jeweils vereinbarte Termin ( Datum, Zeit ) im Mietvertrag. Auf Absprache ist es möglich dass der Mieter  schon am Vortag den Raum betraten kann um Vorbereitungen zu treffen. Dies ist jedoch nur möglich wenn an diesem Vortag keine Veranstaltung gebucht ist. Wird dem Mieter das vorzeitige Betreten zugesichert und bucht jedoch dann nachträglich doch noch Jemand den Termin an diesem Vortag, so ist diese Vereinbarung hinfällig. Dies muss dem entsprechenden Mieter von uns jedoch min. 7 Tage dann vor seiner eigenen Veranstaltung mitgeteilt werden. Der Mieter hat dies zu akzeptieren.


Angefragte Termine werden unverbindlich vorgemerkt. Sollte zwischenzeitlich ein anderer Kunde Interesse für den vorgemerkten Termin haben, so wird der erste Interessent von uns kontaktiert. Es wird ein Vertrag mit den vereinbarten Bedingungen ausgefertigt welcher von FXtricks und dem Kunden unterschrieben werden muss. Eine verbindliche Reservierung entsteht aber erst, wenn mindestens eine vereinbarte Anzahlung in bar entrichtet wurde, oder diese auf unserem Konto gutgeschrieben wurde. Ebenfalls wird die vertragliche Verbindlichkeit erfüllt wenn der unterschriebene Vertrag bei uns eingegangen ist. Nach der Zusendung des Vertrages durch uns muss der Kunde diesen unterschrieben innerhalb von 14 Tagen an uns zurücksenden oder die vereinbarte Anzahlung geleistet haben. Nachdem wir den unterschriebenen Vertrag oder die Anzahlung  erhalten haben, ist eine Stornierung noch bis zu 7 Tage ab diesem Datum möglich. Danach wird bei einer Stornierung immer der volle Betrag für die Veranstaltung incl. anfallender Neben und Zusatzkosten berechnet. Es zählt als Stichtag das Datum des Poststempels, Bestätigung durch uns, Maileingangsdatum,oder bei sofort abgeschlossenen Verträgen das Datum auf dem Vertrag, bzw. das Buchungsdatum der Anzahlung. Bei Buchungen welche kurzfristig erfolgen ( Zeitraum zwischen Vertragsabschluss bis Termin 90 Tage und kürzer ) ist keine Stornierung mehr möglich. Bei einer Stornierung ist der volle Betrag incl. Nebenkosten fällig. Eine Stornierung muss immer schriftlich erfolgen und durch uns schriftlich bestätigt werden. Bei Veranstaltungen mit Sonderwünschen wie Feuerwerk, Tänzer, Liveband, Catering usw. ist eine Stornierung grundsätzlich nur bis max. 7 Tage nach der Verbindlichkeit ( Anzahlung/Bezahlung/unterschriebener Vertrag,- wie unter Punkt 15 beschrieben ) möglich wenn FXtricks für diese Sonderwünsche einen Auftrag durch den Mieter hat. Unkosten durch das Anmieten von Künstlern, Material, Spezialisten bzw. Einkauf von Material wie Feuerwerk, Lebensmittel, Deko usw. sind vom Mieter voll zu erstatten. Dinge wie z.B. Lebensmittel, Deko usw werden dem Mieter dann überlassen. Hier behält sich FXtricks das uneingeschränkte Recht vor über die Vorgehensweise zu entscheiden. Beispielsweise ist es nicht möglich dem Kunden die Materialien für ein gebuchtes Feuerwerk auszuhändigen,- hier wird dann der Betrag für das Feuerwerk dem Mieter wieder erstattet.





Termine können selbstverständlich auch verschoben werden. Hier werden keine Gebühren fällig und die Anzahlung wird nicht einbehalten. Jedoch kann ein Termin nur innerhalb von 6 Monaten und nur einmalig  verschoben werden und der Mieter hat mit Rücksichtnahme auf andere gebuchte Termine keinen Anspruch mehr auf einen anderen Termin.


Der Mieter haftet für alle Schäden,- egal welcher Art oder durch wen ( Gäste, Fremdpersonen, Personal usw.) verursacht direkt gegenüber dem Vermieter. Der Mieter ist in vollem Umfang Schadensersatzpflichtig.  Es wird der jeweilige Wiederbeschaffungswert berechnet,- es wird kein Zeitwert berechnet. Notfalls müss der Mieter auch den Neuwert zur Schadensbehebung erstatten. Sollten sich durch Verschulden des Vermieters ( oder dessen Verantwortung ) Schäden bei Folgevermietungen ergeben, so ist der Mieter voll ersatzpflichtig. Der Mieter haftet auch bei Diebstahl, Vandalismus usw. Der Vermieter ist berechtigt bei durch den Mieter verursachten Verzögerungen eine andere Räumlichkeit gleicher Güte ersatzweise anzumieten um Folgeveranstaltungen für andere Mieter zu gewährleisten. Die Unkosten trägt der Mieter mit allen Nebenkosten. Der Mieter ist in der Nachweispflicht wenn es um Beschädigungen oder um Schadensersatzansprüche von Seiten des Vermieters geht. Schäden jeglicher Art müssen innerhalb von 5 Tagen ab Kontrolle beseitigt sein. Dabach kann der Vermieter ein Fachunternehmen beauftragen und die Kosten dem Mieter voll in Rechnung stellen.Der Mieter hat auf die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zu achten. Insbesondere in Hinblick auf Lärmbelästigung usw. Alle sonstigen Kosten die durch die Verwendung der bereitgestellten Geräte entstehen, insbesondere Strom,Urheberrechtsabgaben (GEMA), etc. sind vom Kunden zu tragen. Der Kunde hat für die Einhaltung gesetzlicher Grenzwerte bei der Beleuchtung und Beschallung zu sorgen.Bei Nichteinhaltung haftet der Kunde für alle Ansprüche die aus der Veranstaltung entstehen,insbesondere bei Lärmbelästigung sowie auch für Personenschäden die durch zu laute Beschallung bzw.unsachgemäße Beleuchtung entstehen. Der Kunde ist für alle Ansprüche haftbar, die durch unsachgemäße Bedienung und Nichteinhaltung gesetzlicher Vorschriften entstehen. Eine Abwälzung der Ansprüche auf den Verleiher ist nicht möglich. Der Kunde wird darauf hingewiesen, das die verliehenen Geräte, insbesondere die Groß-Lautsprecher sowie die Scheinwerfer, Laser, Moving Heads usw bei Fehlbedienung schwere Verletzungen hervorrufen können (Lautsprecher:Hörsturz, Tinnitus, Knalltrauma. Scheinwerfer: Blendung, Netzhautschäden, etc.).Der Mieter bestätigt dass er sachkundig im Umgang mit den zur Verfügung stehenden Geräten ist. Der Mieter trägt selber die gesamte Verantwortung. FXtricks oder Jasmin Westphal lehnen jede Verantwortung ab.


Dem Mieter stehen einige Licht und andere Effekte zur Verwendung bereit. Diese werden über ein Bedienfeld im Tanzraum bedient. Eine Manipulation dieser Anlage oder Geräte ist untersagt. Die Musikanlage steht dem Mieter zur Verfügung. Der Mieter kann seine Zuspielgeräte im Tanzraum an einem Anschlussfeld anschließen. Hier ist Rücksprache mit dem Vermieter notwendig. Die Anlage ist aus Sicherheits und Lärmschutzgründen für Fremdmieter limitiert um Beschädigungen zu vermeiden. Das verwenden von verstärkenden Zusatzgeräten um diese Limitierung zu umgehen ist untersagt und ohnehin sinnlos. Sollte durch Manipulation oder Verstoß gegen die abgesprochenen Bedingungen ein Schaden an der Musikanlage entstehen, so wird der Mieter haftbar gemacht. Gleiches gilt für die Lichtanlage und andere Geräte in den Räumen. Moving Heads und Laser stehen dem Mieter nicht zur Verfügung,- wenn, dann nur nach Absprache. Feuergefährliche Handlungen und Pyrotechnik sind streng untersagt. Während der gesamten Veranstaltung ist Personal von FXtricks im Technikraum anwesend um bei Problemen zu helfen.





Der Vermieter ist berechtigt bereits fest vereinbarte Termine zu stornieren,- zu jeder Zeit. Dies jedoch nur, wenn der Vermieter berechtigte Zweifel daran hat, dass die Veranstaltung dem Ruf des Vermieters schaden könnte oder der Verdacht auf eine arglistige Täuschung über den Zweck  und die Sicherheit der Veranstaltung vorliegt. Auch kann der Vermieter eine laufende Veranstaltung unterbrechen/beenden wenn es zu Lärmbelästigung oder Belästigung der Anwohner kommt. Bei Problemen mit Behörden bezüglich der Veranstaltung wird diese ebenfalls beendet. Bei Randale, Sachbeschädigung usw. kann der Vermieter einzelne Personen ausschließen oder die komplette Veranstaltung beenden Es wird dann keine Rückzahlung oder anderer Ersatz gewährt. Vorfälle Widrigkeiten oder  durch dem Vermieter übergeordnete Behörden usw. verursachte Widrigkeiten sowie für höhere Gewalt, Kriege, Naturereignisse usw. Für Strom, Wasser oder sonstige technische Ausfälle jeglicher Art während einer Veranstaltung ist der Vermieter nicht Schadensersatzpflichtig. Alle Unkosten die durch Ruhestörung, Randale usw. verursacht werden, hat der Mieter selber zu tragen. Dies gilt auch für alle rechtlichen/strafrechtlichen Konsequenzen. Sollte aufgrund eines rechtlichen Verstoßes der Partyraum durch Behörden oder deren Anordnung geschlossen werden, so trägt der Mieter hierfür die volle Verantwortung ist  auch für jegliche Folgeschäden ( Verdienstausfall in der Zukunft, Umzugskosten zu einer anderen Gewerbeeinheit incl. Daraus resultierende Zusatzkosten usw. ) schadensersatzpflichtig. Bei Anwesenheit des Mieters ist auch immer eine Aufsichtsperson des Vermieters anwesend. Den Anweisungen dieser Aufsichtsperson ist in jedem Falle Folge zu leisten. Treten bei einer Veranstaltung technische Defekte auf (z.B. Ausfall der Musik oder Lichtanlage, Ausfall von Kühlschränken, Stromausfall, Rohrbruch usw. ) so ist dies als höhere Gewalt zu bewerten und entbindet den Vermieter von jeglicher Schadensersatzpflicht gegenüber dem Mieter. Eine Mietpreisminderung oder Rückerstattung wird nicht gewährt,- auch wenn dies zum Totalausfall der Veranstaltung führt. Bei Stromausfall gibt es eine Wartezeit von max. 2 Stunden, danach wird die Veranstaltung bei voller Bezahlung abgebrochen.


Bringt der Mieter, seine Gäste oder ein anderes Unternehmen selber die Beköstigung  zur Veranstaltung, so lehnt der Vermieter jegliche Verantwortung dafür ab. Die Verantwortung liegt hier voll beim Mieter. Beköstigung ( Catering ) über den Vermieter wird gesondert vereinbart.


Alle Unkosten welche sich aus der Vermietung für den Vermieter ergeben ( Behördenkosten, Reinigungskosten, Instandsetzung, Schadensersatz, Anwaltskosten usw. werden vom Mieter getragen.


Bitte beachten Sie, dass der Vermieter keinerlei Verantwortung für Gegenstände übernimmt welche nach oder vor einer Veranstaltung in der Disco gelassen wurden. Auch nicht für den Zeitraum zwischen einer Veranstaltung und der Übergabe. Das trifft auch zu wenn der Mieter die Räumlichkeiten schon vorher betreten darf um Vorbereitungen zu treffen oder nach einer Veranstaltung bis zum Reinigungs/Übergabetermin.


Bitte das Beiblatt welches zum Mietvertrag ausgehändigt wurde beachten. Bei Feiern zum 18. Geburtstag oder wenn Personen unter 21 Jahre den Raum mieten wollen, muss ein Elternteil anwesend sein und den Vertrag unterschreiben. Ebenso übernimmt diese Person die Verantwortung. Der Mieter bestätigt mit dem unterschriebenen Vertrag dass er über eine gültige Haftpflichtversicherung verfügt.


Diese Bedingungen sind Bestandteil unserer gesamt AGB welcher der Mieter hiermit ebenfalls anerkennt. Auf Anfrage hat der Mieter selbstverständlich das Recht die gesamt AGB einzusehen, oder diese werden auf Verlangen zugeschickt.








Ansprechpartner: J. Westphal, Leverkusen, Tel. 0214 / 4047989 oder 0163 / 2059551  Mail: mietdisco@gmx.de


